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Ihr Draht zu uns
Christoph Heilscher (hei) 04731/943-115
Christoph Reiprich (rei) 04731/943-112
Ellen Reim (er) 04731/943-117
Timo Kühnemuth (tk) 04731/943-114
Laura Nobel (nob) 04731/943-111

nordenham@
kreiszeitung-wesermarsch.de
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Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst:
Sonnabend, 8 Uhr bis Sonntag, 8
Uhr: Anker-Apotheke in Nordenham,
Friedrich-Ebert-Str. 113,
04731/21762

Sonntag, 8 Uhr bisMontag, 8 Uhr:
St.-Bernhard-Apotheke in Brake, Clau-
ßenstr. 4, 04401/7057730
Von 10 bis 12 Uhr: Apotheke Einswarden
in Nordenham, Lange Str. 94,
04731/951111

Ärztlicher Notdienst: von Sonnabend,
8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr. Sprechstunden
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
in der Notdienstpraxis an der Adolf-Vin-
nen-Straße/Ecke Bachstraße, 116117
Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, Sa. u. So. 10 bis 16 Uhr:
0441/21006345, außerhalb dieser

Zeit: 116117
Zahnärztlicher Notdienst:, Sonn-
abend und Sonntag von 10 bis 12 Uhr:
Za. van Wijk, in Praxis Dr. U. Juranek,
Brake, Breite Str. 58 - 62,
04401/3900

Tierärztlicher Notdienst: Notfall-
sprechstunde nur nach Anmeldung am
Sa. u. So. 11 bis 12 Uhr: Dres. Timm/
Erichsen/Meyer in Nordenham, Atenser
Allee 136, 04731/23332
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Freizeitbad Störtebeker : Sa. u. So. 9
bis 19 Uhr
Militärhistorisches Museum Alter
Flakleitstand: 9.30 bis 12.30 Uhr
Moorseer Mühle: Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr Dienstag und Mitt-
woch Backtag
Museum Nordenham: Di. bis Fr. 10.30
bis 17 Uhr, Sa. 14 bis 17 Uhr und So.
10.30 bis 17 Uhr, Mo. geschlossen
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 0172/8583669
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Pets 2“, Sa. u. So.: 15.30 Uhr;
„Spider-Man“, Sa. u. So.: 17.30 u.
20.05 Uhr

Veranstaltungen
·································································

Sonntag:
Moorseer Mühle: Aktionstag rund um
die Biene, 10 bis 17 Uhr

Um Bienen geht es am Sonntag in
Moorsee. Foto: Balk/dpa

Nordenham. Heute feiert Helga Feh-
lau ihren 81. Geburtstag. Die Jubilarin
wohnt am Bauernweg. Der Geburtstag
soll im Kreis der Familie gebührend ge-
feiert werden.

*
Blexen. 85 Jahre alt wird heuteWer-
ner Schallenmüller. Der Jubilar wohnt
an der Fährstraße.

*
Nordenham. Heute vollendet Karl
Heinz Sobel sein 87. Lebensjahr, er
wohnt am Hechtgraben. Der Pensionär
war über 30 Jahre lang als Lehrer für
Musik und Erdkunde am Nordenhamer
Gymnasium tätig. (rade)

Herzlichen
Glückwunsch
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Das Schnippelspiel
wird präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

Inh. Rüdiger Wittje
Großensieler Straße 135 · Nordenham

Wir s
Spezialiste

NORDENHAM. Noch keine heiße
Spur gibt es zu den Schmierfin-
ken, die in der Nacht zu Don-
nerstag an der Flutmauer entlang
der Strandallee ausländerfeindli-
che und rechtsradikale Parolen
hinterlassen haben. Das hat die
Polizei auf Nachfrage mitgeteilt.
Hinweise werden weiter unter
04731/99810 entgegenge-

nommen.
Auch im Fall der Schmiererei-

en an der Selimiye-Moschee und
an einem Restaurant in der In-
nenstadt im vergangenen Spät-
sommer gibt es laut Aussage eines
Polizeisprechers noch keinen Er-
mittlungserfolg. Die damals von
einer Videokamera an der Mo-
schee aufgezeichneten Bilder der
Täter hätten leider auch nicht zur
Aufklärung beitragen können.
Ob die neuerlichen Schriftzüge

mit den Aktionen im vergangenen
Jahr in Verbindung stehen, sei
noch unklar, hieß es. (flo)

Nazi-Schmierereien an Strandallee

Noch keine
Hinweise auf
rechte Sprayer

WESERMARSCH. Die Wesermarsch
kann mehr, dafür braucht sie aber
die notwendige Unterstützung –
darin waren sich der neue Chef
der Wirtschaftsförderung, Nils
Siemen, und die hiesige Bundes-
tagsabgeordnete und Wirtschafts-
politikerin Astrid Grotelüschen
(CDU) bei ihrem Treffen einig.
So gehöre der Ausbau der In-

frastruktur, etwa beim Thema
A20, ebenso dazu wie die Weiter-
entwicklung der Wirtschaft vor
Ort. „Die Digitalisierung spielt
auch in der Wesermarsch eine rie-
sige Rolle, hierfür muss der Aus-
bau der Breitband- und Mobilnet-
ze als Grundvoraussetzung vor-
angehen. Das braucht jeder, Pri-
vathaushalte, Landwirte und Un-
ternehmen gleichermaßen“, so
Grotelüschen, die das Thema seit
Jahren begleitet und auch weiter-

hin ihre Unterstützung auf Bun-
desebene zusagte. Die Wirt-
schaftsförderung sei umtriebig

und gebe auf vielen Gebieten
Gas, lobte die Abgeordnete: „Hier
passiert schon viel, zum Beispiel

auch mit der Koordinierungsstelle
Frauen und Wirtschaft.“ Nur 16
Prozent der Führungskräfte im
Mittelstand in Niedersachsen wa-
ren 2018 weiblich, damit liegt das
Land unter dem Bundesdurch-
schnitt von 18 Prozent.
Für die Wesermarsch mit ihrem

großen Potenzial als Lebens- und
Urlaubsraum mit Zukunft gelte
es, auch überregional die Werbe-
trommel zu rühren. Gleichzeitig
werde das Angebot an die Weser-
märschler und ihre Gäste stetig
ausgebaut, so Siemen, und wies
in diesem Zusammenhang auf
den im Mai gestarteten Musik-
sommer hin – eine Konzertreihe
mit außergewöhnlichen Orten
und Angeboten, die noch bis En-
de September mit Events lockt.
Die Termine stehen im Internet.

www.musiksommer-wesermarsch.de.

Angebot soll stetig ausgebaut werden
Politikerin und Chef der Wirtschaftsförderung diskutieren über das Potenzial der Wesermarsch

Nils Siemen, Chef der Wirtschaftsförderung, und Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen wollen die Wesermarsch weiter fördern. Foto: privat

In Zahlen ausgedrückt heißt das:
im evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreis Wesermarsch gab es
zum Stichtag 31. Dezember 2018
noch 45044 Gemeindemitglieder.
Das sind 1025 Personen weniger
als im Jahr zuvor, was einem
Rückgang von 2,22 Prozent ent-
spricht. Auch in der Stadt Olden-
burg (minus 1,78 Prozent), Fries-
land-Wilhelmshaven (minus 1,83
Prozent), Delmenhorst/Olden-
burg Land (minus 1,92 Prozent)
und Ammerland (minus 1,25 Pro-
zent) sank die Zahl der evangeli-
schen Gemeindemitglieder. Le-
diglich im evangelisch-lutheri-
schen Kirchenkreis Oldenburger
Münsterland sind die Mitglieder-
zahlen im vergangenen Jahr wie-
der etwas angestiegen (plus 0,21
Prozent).

Besser als Bundesdurchschnitt
Insgesamt sank die Zahl der Mit-
glieder der oldenburgischen Kir-
che im vergangenen Jahr um 6341
auf 405253 (minus 1,54 Prozent).
Damit stehe die oldenburgische
Kirche aber besser da als der
Durchschnitt aller 20 evangeli-
schen Landeskirchen, die 2018
im Schnitt 1,8 Prozent ihrer Mit-
glieder aufgrund von Austritten
einbüßten. Zurückgegangen ist
im vergangenen Jahr die Zahl der
Kircheneintritte (2018: 609 ge-

genüber 672 im Jahr 2017). Die
Zahl der Austritte ist im Vergleich
zum Vorjahr deutlich angestiegen
auf 4726 (2017: 4028).
Angesichts des bundesweiten

Trends der kontinuierlichen Ab-
nahme der Mitgliederzahlen stehe
die oldenburgische Kirche im
Moment solide da, so Bischof
Thomas Adomeit. Der Mitglieder-
rückgang müsse aber sehr ernst
genommen werden. „Wir müssen
unsere Kirchengemeinden neu
aufstellen angesichts der vor uns
stehenden großen Herausforde-
rungen. Hierzu gehören neben
den sinkenden Mitgliederzahlen
vor allem die abnehmende Zahl
der Theologiestudierenden, die
vor uns stehende Ruhestandswel-

le von Pfarrerinnen und Pfarrern
wie auch der Fachkräftemangel in
vielen Bereichen. Dass wir den-
noch hoffnungsvoll sind, hat un-
ter anderem seinen Grund in der
konstanten Zahl der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden.“ Die
Zahl der Konfirmandinnen und
Konfirmanden im Oldenburger
Land ist im vergangenen Jahr mi-
nimal angestiegen auf 3793. Im
Jahr 2017 lag sie bei 3788.
Es müsse der Kirche gelingen,

„noch stärker auf die Menschen
zuzugehen und noch besser zu
verstehen und Angebote zu ent-
wickeln, wenn Menschen Glau-
ben, Spiritualität und Orientie-
rung suchen“, betonte Bischof
Thomas Adomeit.

Dass die oldenburgische Kirche
über eine sehr tragfähige Basis
verfüge, liege vor allem an den
vielen ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Frauen und Männern,
die sich in den Kirchengemein-
den und vielen sozialen und ge-
sellschaftlich wichtigen Projekten
engagieren, so Adomeit.
Auch die Zahl der katholi-

schen Kirchenmitglieder im Offi-
zialatsbezirk Oldenburg ist im
vergangenen Jahr leicht gesun-
ken. 1731 Menschen traten hier
aus der Kirche aus. Zusammen
mit allen Todesfällen, Taufen und

(Wieder-)Eintritten ist damit die
Katholikenzahl im Oldenburger
Land um 0,6 Prozent von 263400
auf 261836 gesunken (minus
1564). Gesonderte Zahlen für die
Wesermarsch wurden nicht veröf-
fentlicht. Auch die Zahl der Kir-
chenbesucher ist von 11,29 auf
10,37 Prozent gefallen. „Obwohl
die Zahlen damit immer noch
recht stabil sind, bedauere ich es
sehr, wenn sich Menschen von
der Kirche abwenden“, kommen-
tierte Weihbischof Wilfried Thei-
sing die Zahlen.
„Unsere Kirche wird heute in

der Gesellschaft von vielen Men-
schen kritisch wahrgenommen.
Aber ich nehme es ebenso wahr,
dass Haupt- und Ehrenamtliche
bemüht sind, die nötige Transpa-
renz und Glaubwürdigkeit zu
schaffen und das Vertrauen der
Gläubigen und der Gesellschaft
in die Kirche zu stärken“, so Wil-
fried Theising. (flo)

Kirchen verlieren Mitglieder
Besonders evangelischer Kirchenkreis Wesermarsch betroffen – Bei Katholiken Schwund nur gering

WESERMARSCH. Die evange-
lisch-lutherische Kirche und die
katholische Kirche haben im ver-
gangenen Jahr in der Region
Mitglieder verloren. Auffällig da-
bei: In keinem anderen Kirchen-
kreis der Oldenburgischen Kirche
sind mehr Menschen aus der
evangelischen Kirche ausgetre-
ten als in der Wesermarsch.

Sowohl die katholische als auch die evangelische Kirche haben in der Re-
gion im vergangenen Jahr Mitglieder verloren. Symbolfoto: Chasirius

»Wir müssen unsere Kir-
chengemeinden neu auf-
stellen angesichts der vor
uns stehenden großen He-
rausforderungen.«
Bischof Thomas Adomeit

Feuer im
Hochhaus
am Mittelweg
Eine Plastikschale auf
der eingeschalteten
Herdplatte hat ges-
tern Abend gegen 20
Uhr für einen Feuer-
wehreinsatz gesorgt.
Der Brand war in ei-
ner Wohnung im 4.
Obergeschoss des
Hochhauses am Mit-
telweg entstanden.
Die freiwilligen Feu-
erwehrleute der Orts-
wehr Nordenham
konnten den Brand
mit einem Feuerlö-
scher bekämpfen. An-
schließend mussten
sie mit Gebläsen den
Rauch aus der Woh-
nung pusten. Perso-
nen wurden nicht
verletzt. Ob die Woh-
nung noch bewohn-
bar ist, war zunächst
unklar.

Foto: Lorenz
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